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Ein Aufruf an das Volk
Das Echo aus Paris

Frankreich nicht in der Lage das Pfand auszubeuten
Heute wird die Reichsregierung als das Ergebnis der Be

ſprechungen mit den berufenen Vertretern des Ruhrgebiets und
mit den Miniſterpräſidenten der Länder eine Proklamation
herausgeben in der der Abbau des paſſiven Widerſtandes dem
deutſchen Volke bekanntgegeben wird Für die Geſamtheit des
deutſchen Volkes bleibt dieſer denkwürdige Augenblick eine große
Bitternis da er nach dem langen Leidensweg durch Krieg und
Nachkriegszeit Mißerfolg zu Mißerfolg fügt Mißerfolge die da
durch herbeigeführt wurden daß die bittere Not der Mangel an
den unentbehrlichſten Lebensmitteln die Helfer unſerer Gegner
wurden Die Pariſer Preſſe iſt natürlich über dieſen Abſchluß des
Ruhrkonfliktes befriedigt und verſucht ihn ebenſo wie den Abſchluß
des Weltkrieges als einen Erfolg des perſönlichen Schneides zu
verbuchen Allerdings machen auch einige Zeitungen Bedenken
geltend die dahin gehen daß dieſe Löſung des Ruhrkonfliktes nicht
den gewünſchten klingenden Erfolg bringen könnte weil man es
jetzt mit einem zahlungsunfähigen Deutſchland zu tun habe wäh
rend man noch im Januar zu Beginn der Aktion auf Bezahlung
hätte rechnen können Darin liegt ein wertvolles Eingeſtändnis
der verheerenden Wirkung des Ruhrkrieges und zugleich des völ
ligen Verſagens der Methode ſich im Ruhrgebiet bezahlt zu
machen Die Lanterne bequemt ſich ſogar zu dem Eingeſtändnis
daß Frankreich nicht in der Lageſei das Pfand auf
das es die Hand gelegthabe auszubeuten Deutſch
land müſſe das Ruhrgebiet behalten um Frankreich bezahlen zu
können weil nur die Schöpfer des feingebildeten Organismus in
der Lage wären wirkliche Gewinne aus dem Ruhrgebiet zu
ziehen

Wenn von einigen Blättern aber Bedenken in der Richtung
erhoben werden daß ſie auf Grund der Aufgabe des paſſiven
Widerſtandes innerpolitiſche Schwierigkeiten für das Kabinett
Streſemann befürchten ſo kann demgegenüber nur feſtgeſtellt wer
den daß es ganz in der Hand der franzöſiſchen Re
gierung liegt ſolchen Schwierigkeiten vorzu
beugen Sie braucht nur die Vorausſetzungen zu erfüllen die
doeutſcherſeits an die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes geknüpft
werden und die dem Volke iſt ſeiner Geſomtheit vie Ueberzeugung
beibringen können daß Frankreich die ehrlichen Abſichten Deutſch
lands anerkennt und von jeder weiteren Vergewaltigung Abſtand
zu nehmen gewillt iſt Denn nur ſo können wir uns denken daß
Verhandlungen für die die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes
den Weg freimachen ſollte auch wirklich ein Ende des Krieges
bringen Wenn allerdings Herr Poincaré fortfährt ſeinen zur
Gewohnheit gewordenen hetzeriſchen Sonntagsreden die entſprechen
den Taten auch weiterhin folgen zu laſſen wenn er fortfährt die
Verzweiflung eines durch gehäufte Leiden gepeinigten Volkes
weiter zu ſchüren dann wird allerdings weder ein Kabinett Stre
ſemann noch ein anderes vor den größten Schwierigkeiten bewahrt
bleiben Aber dieſe Schwierigkeiten aus denen das Chaos in
Deutſchland geboren würde dürften auch die kataſtrophalſten Fol
gen für Frankreich und ſeine Verbündeten zeitigen die ſchon unter
der jetzigen Unſicherheit und dem wirtſchaftlichen Niedergang
Deutſchlands nicht unbedenklich zu leiden haben

Paris 26 September Eigene Drahtmeldung Havas
meldet Das Außenminiſterium teilt mit Die franzöſiſche Bot
ſchaft in Berlin hat bisher keine amtliche Mitteilung über die
Sinſtellung des paſſiren Widerſtandes im Ruhrgebiet erhalten
Den deutſchen Blättern zufolge werde die Entſcheidung der Re
gierung in einer öffentlichen Erklärung mitgeteilt werden welche
auch den Veſatzungsbehörden zugeſtellt werden ſoll Die Wider
rufung der Verordnung über den paſſiven Widerſtand werde gewiß
eine neue Lage ſchaffen und die Eröffnung von Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und den Alliierten ermönlichen Es ſei wahr
ſcheinlich daß Poincaré der heute abend aus Champigny in
Paris eintreffe vor allem mit den belgiſchen Miniſtern Verhand
lungen pflegen werde

Par ei und Min ſterbergfungen
Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Regierung

Berlin 26 September Eigene Drahtmeldung Dienstag
vormittag fand eine gemeinſame Beſprechung der Miniſterpräſi
denten der deutſchen Länder mit dem Reichskabinett über die
Frage der Stillegung des paſſiven Widerſtandes ſtatt Nach einer
Darlegung des Reichskanzlers brachten die Vertreter der Länder
ihre Auffaſſung zum Ausdruck Es ergab ſich vollkommene Ueber
einſtimmung darüber daß der paſſive Widerſtand aus innerpoliti
ſchen vor allem finanziellen Gründen abgebrochen werden muß
Ebenſo war man übereinſtimmend der Anſicht daß es Abſicht und
Aufgabe der Reichsregierung ſei den Abbruch des paſſiven Wider
ſtandes in einer der Würde und Ehre des deutſchen Volkes ent
ſprechenden Weiſe vorzunehmen Gegenüber etwaigen Ver
ſuchen die Einheit des Reiches anzutaſten er
klärten alle verantwortlichen Leiter der deutſchen Länder ihren
feſten Willen die Einheit des Reiches als unantaſtbares Gut der
Nation bewahren und zu verteidigen Von den Fraktionen
des Reichstages traten Dienstag Sozialdemokraten Zentrum und
Deutſche Volkspartei zuſammen Die Sozialdemokraten beſchränk
ten ſich darauf einen Bericht des Fraktionsvorſizenden HermannMüller über die allgemeine politiſche Lage entgegenzunehmen und

vertagten ſich auf Mittwoch vormittag Das Zentrum billigte ein
mütig die Haltung des Reichskabinetts in der Ruhrfrage Jn der
Fraktion der Deutſchen Volkspartei fand ein lebhafter Meinungs
za über die letzten die Ruhrfrage betreffenden Vorgänge

att

Geſtern nachmittag verſammelten ſich die Führer der Relchs
tagsfraktionen im Reichskanzlerhaus Der Reichskanzler führte
aus welche innewpolitiſchen und finanziellen Beweggründe die

Reichsregierung zu ihrer von den Vertretern der beſetzten Ge
biete gebilligten Auffaſſung gebracht haben daß der vaſſive Wider
ſtand aufgegeben werden müßte Er hob dabei hervor daß die
ſchweren Opfer der Bevölkerung an Rhein und Ruhr in den letzten
neun Monaten nicht umſonſt gebracht worden ſeien daß aber die
durch ſie geſchmiedete wirkſame Waffe des paſſiven Widerſtandes
ſich gegen das deutſche Volk ſelbſt zu wenden drohe Aus den
finanziellen Verhältniſſen des Reiches deren zwingendem Diktat
man ſich nicht länger entziehen könne müſſe man die Folgerungen
ziehen und den paſſiven Widerſtand beenden Die Fraktions
führer ſchloſſen ſich den Ausführungen des Reichskanzlers an mit
Ausnahme des Führers der Deutſchnationalen Volkspartei der
den paſſiven Widerſtand durch ſchärfere Maßnahmen zu über
trumpfen wünſchte

Mahnworke der Regierung

Keine Anerkennung der Rechtmäßigkeit der Ruhrbeſetzung

Berlin 26 September Eigene Drahtmeldung Reichs
präſident Ebert hat zuſammen mit der Reichsregie
rung ſoeben an das deutſche Volk einen Aufruf erlaſſen
in dem die Entſchlüſſe der Reichsregierung niedergelegt ſind Jn
dem Aufruf heißt es nachdem eingangs die ſchweren Bedrückungen
die durch den Einbruch franzöſiſcher und belgiſcher Truppen wider
Recht und Vertrag in das deutſche Ruhrgebiet entſtanden ſind
eingehend geſchildert worden ſind

Die Reichsregierung hat es übernommen, nach ihrer Kraft
für die leidensen Volksgenoſſen zu ſorgen Jn immer ſteigen
dem Maße ſind die Mittel des Reiches dadurch in Anſpruch
genommen worden Jn der abgelaufenen Woche erreichten
die Anterſtützungen für Rhein und Ruhr die Summe von
3500 Billionen Mark in der laufenden Woche iſt mindeſtens
die Verdoppelung dieſer Summe zu erwarten Mit furcht
barem Ernſt droht die Gefahr daß beim Feſthalten an dem
bisherigen Verfahren die Schaffung einer geordneten Wäh
rung die Auftechter haltung des Wirtſchaſtslebens und damit
D gBwernng der nackten Exiſtenz für unſer Volk unmöglich
wird

Jm Hinweis auf dieſe Gefahr ſtehen wir heute vor der
bitteren Notwendigkeit den Kampf abzu
brechen Damit werden noch größere ſeeliſche Opfer als
bisher von den Bewohnern des beſetzten Gebietes verlangt
Wir werden niemals vergeſſen was diejenigen erlitten haben
die im beſetzten Gebiet duldeten und diejenigen die lieber die
Heimat verließen als dem Vaterlande die Treue zu brechen
Dafür zu ſorgen daß die Gefangenen frei
gegeben werden daß die Verſtoßenen zurück
kehren bleibt die vornehmſte Aufgabe der
Reichsregierung
Vor allen wirtſchaftlichen und materiellen Sorgen ſteht der

Kampf für dieſes elementare Menſchenrecht Die Freiheit
deutſcher Volksgenoſſen und deutſcher Erde iſt
uns kein Objekt für Verhandlungen oder Tauſch
geſchäfte Reichspräſident und Reichsregierung verſichern
feierlichſt vor dem deutſchen Volk und der Welt daß ſie ſich zu
keinen Abmachungen verſtehen die auch nur das kleinſte Stück
deutſcher Erde vom Deutſchen Reich loslöſen Jn der Hand der
Einbruchsmächte und ihrer Verbündeten liegt es ob ſie durch An
erkennung dieſer Auffaſſung Deutſchland den Frieden wiedergeben
oder mit der Verweigerung dieſes Friedens alle die Folgen herbei
führen wollen die daraus für die Beziehungen der Völker ent
ſtehen müſſen

Das deutſche Volk fordern wir auf in den bevorſtehenden
Zeiten härteſter ſeeliſcher Prüfung und materieller Not treu
zuſammenzuſtehen Nur ſo werden wir alle Abſichten auf
Zertrümmerung des Reiches zunichte machen nur ſo werden wir
der Nation Ehre und Leben erhalten nur ſo ihre volle Freiheit
wiedergewinnen die unſer unveräußerliches Recht iſt

Berlin 26 September 1923
Der Reichspräſident Ebert

Die Reichsregierung Dr Streſemann und ſämtliche Miniſter

Berlin 26 September Eig Drahtmeldung Jm Laufe
des geſtrigen Abends trat das Reichskabinett zuſammen um ſich
mit den endgültigen Maßnahmen auf Einſtellung des paſſiven
Widerſtandes zu beſchäftigen es ſind zwei Proklamationen vor
geſehen die heute veröffentlicht werden Jn der zweiten bis
zur Stunde noch nicht bekannten Proklamation die von den Ver
tretern des beſetzten Gebietes ausgeht wird betent werden daß
die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes in keiner Weiſe eine
Anerkennung der Rechtmäßigkeit der Ruhrbeſetzung ein ſchließt Ebenfalls werden noch
heute abend die Regierungsverardnungen ver
öffentlicht in denen die Wiederaufnahme der
Arbeit im Ruhrgebiet angeordnet wird

Vicht Vodenmart ſondern Neumart
Berlin 25 September Eig Drahtmeldung Die fortgeſetzten

Beratungen über die Währungsreform haben einige Aenderungen
an dem bisher bekannten Entwurf ergeben So wird die Bezeich
nung des neuen Geldes nicht Bodenmark ſondern Reumark
lauten Das Kapital der Währungsbank wird 2 Milliarden ſtatt
nie bisher vorgeſehen 4 Milliarden betragen Davon bilden

4 Milliarden das Grundkapital und 800 000 Millionen Reumark
eine Reſerve Von dieſer letzteren werden der Regierung 300 Mil
lionen zur r geſtellt zum Zwecke der Abdeckung der Ver
pflichtungen des Reiches gegenüber der Reichsbank in der bekann
ten Form Die von der Währungsbank der Reichsregierung zu
gewährenden Darlehen dürfen den Betrag von 6 Milliarden
Neumark nicht überſteigen ſo daß mit Rückſicht auf das ſofort ge
währte Darlehen von 390 Millionen die oberſte Grenze weiterer
Darlehen ſich guf 1,3 Milliarden Neumark ſtellt Weſentlich iſt
auch daß die Währungshank nicht nur mit dem Reiche ſondern
auch mit der Reichsbank hankmäßige Geſchäfte eingehen darf und
war in der Form daß die Reichsbank die von der Wirtſchaft bei
hr zur Diskentierung eingereichten Wechſel bei der Währungs
bank rediskontieren kann

Sozialiſierungsexperimente
Der Außenhandel als deutſches Staatsmonopol

Ein ſtark kommuniſtiſch gefärbtes Regierungsprogramm
der ſozialiſtiſchen Regierung Thüringens ſieht als einen Haupt
punkt ſeiner Forderungen auch ein Staatsmonopol des deut
ſchen Außenhanbels nach ruſſiſchen Muſter vor Die Fanatiker
der ſozialiſtiſchen Theorie glauben alſo eine Gelegenheit zu
ſehen mit einem wirtſchaftlichen Programm wieder einmal
mit dem Jahre 1 anzufangen Es iſt nur gut daß dies
Forderung in einem Moment erhoben wird da man die
Erfahrungen kennt die Sowjetrußland mit
einem Außenhandelsmonopol gemacht hat Der
Außenhandel Rußlands iſt immer noch Staatsmonopol das
durch das Volkskommiſſariat für Außenhandel ausgeübt wird
Deſſen Organe ſind die Handelsvertretungen in Berlin Lon
don uſw Der Verkauf aller ruſſiſchen Exportgüter Flachs
Hanf Holz Getreide Pelzwaren Petroleum Butter Eier
uſw geht durch dieſe Handelsvertretungen die ebenſo im
Auslande die nötigen Rohſtoffe für die ruſſiſche Jnduſtrie
Maſchinen Werkzeuge uſw kaufen und zwar nicht nur für die
ſtaatlichen Betriebe ſondern auch für die ſogenannten Truſts
Syndikate die privatwirtſchaftlichen genoſſenſchaftlichen und
gemiſchten Betriebe Der Binnenhandel iſt gänzlich frei

Schon aus dem Wiederauftauchen der privatwirtſchaft
lichen Unternehmungen im kommuniſtiſchen Rußland ergibt
ſich daß man dort dem kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtem nach
und nach wieder hat größere Zugeſtändniſſe machen müſſen
So wie man auch von dem gleichen Lohn für alle längſt
wieder abgekommen iſt und den Ehrgeiz des ruſſiſchen Ar
beiters übrigens mit beſtem Erfolge durch Leiſtung s
prämien der verſchiedenſten Art wieder anſtachelt und
auch ſehr erhebliche Konzeſſionen auf Koſten des Achtſtunden
tages gemacht hat was man übrigens offiziell nicht zu
gibt Ein Vertreter der Sowjetrepublik ſprach ſich während
der Leipziger Herbſtmeſſe über dieſen Punkt einmal ſehr
diplomatiſch aus Die Menſchen haben ſich als nicht
ſo idegaliſtiſch erwieſen wie wir geglaubt
haben und der Eigenutz iſt doch noch immer
die größte Triebfeder Sowjetrußlands Bilanz nach6 Jahren iſt genau dieſelbe wie ſte im Sommer 1919 ſchon
für die Tätigkeit gewiſſer deutſcher Sozialtheoretiker mit
folgendem prägnanten Satz gezogen wurde Sie bauen ihr
Syſtem auf einem unentwegten Glauben an das Gute im
Menſchen auf Jhre Rechnung ſtimmt auf dem Papier ſtets
im Leben nie und ſie beſtätigt damit den alten Satz daß in
der Politik niemand größeres Unheil anrichten kann als
ein verbohrter Jdealiſt

Die Erfahrungen die Sowjetrußland mit dem kommu
niſtiſchen Staatsmonopol des Außenhandels gemacht hat ſind
derart geweſen daß ſeit längerer Zeit die ſog gemiſchten
Geſellſchaften zum Außenhandel zugelaſſen werden
an denen der ruſſiſche Staat mit 51 v H beteiligt iſt So
z B Ruſſiſch deutſche Tranſithandelsgeſellſchaft an der
die Hamburger Firma Robert Wönkhaus die Reichstreuhand
geſellſchaft und der Julius Berger Konzern beteiligt ſind die
über Petersburg und den Waſſerweg der Wolga er iſt
erheblich kürzer als der Weg über die Bagdadbahn den
Handel mit deutſchen und ruſſiſchen Waren nach Perſien auf
genommen hat und ihn weiter ausgeſtalten wird Von dieſen
gemiſchten Geſellſchaften heißt es offiziös in den Mitteilungen
der Sowjetregierung Sie ergänzen das Staatsmonopol im
Außenhandel und geben der Regierung die Möglichkeit neue
Kräfte und Kapitalien für die Belebung des Außenhandels
Sowjetrußlands zu gewinnen und vor allem den Export des
Landes zu fördern Alſo eine erhebliche Verwäſſerung
des Außenhandelsmonopols und mit der Heranziehung frem
der kapitaliſtiſcher Geſellſchaften ein bewußtes Zurückſchwenken
zum kapitaliſtiſchen Syſtem Das ſind die Erfahrungen die
Sowjetrußland mit dieſem Staatsmonopol des Außen
handels gemacht hat

Und ausgerechnet in dieſem Moment da Sowjetrußland vor
ſichtig aber deutlich auf dieſem Gebiete abbaut treten deutſche
Theoretiker auf und fordern Das ganze Experiment muß auf deut
ſchem Boden noch einmal wiederholt werden Und ſoll die Welt
darüber zugrunde gehen wenn auf ihren letzten Trümmern nurein unentwegter Hoſen ſitzt der mit ſeiner Theorie recht
behält Doch wer ein Staatsmonopol des deutſchen Außenhandels
fordert überſieht auch noch den großen entſcheidenden Un
terſchied zwiſchen der deutſchen und der ruſſiſchen
Wirtſchaft Rußlands Ausfuhr beſteht lediglich in Rohſtoffen
während Deutſchland auf den Export ſeiner Fabrikate angewieſen
iſt und mit ihnen nicht nur die Rohſtoffe für ſeine Jnduſtrie und
einen Teil ſeiner Lebensmittel kaufen ſondern mit ihrem Erlöſe
auch ſeine Schulden bezahlen ſoll

Die ruſſiſchen Rohſtoffe finden in den benachbarten Jnduſtrie
ländern einen ſicheren aufnahmefähigen und kaufluſtigen Markt
ſo das ruſſiſche Leder die Rauchwaren die Borſten ihren Markt
in Leipzig Hanf Flachs Holz Butter und Eier den ihren in deut
ſchen Küſtenpläßen und in London Das Geſchäft vollzieht ſich

latt und ſchnell Demgegenüber haben die deutſchen Waren ihren
zlatz auf dem Weltmarkte nur langſam wieder erobern können

nachdem der erſte Heißhunger nach deutſchen Waren raſch geſtillt
war Damals als der deutſchen Jnduſtrie ihre infolge der nied
rigen Löhne noch billigen Waren förmlich aus den Händen ge
riſſen wurden glaubte ſie ja auch vielfach die Vermittlung des
deutſchen Handels entbehren zu können Heute hat man wieder
einzuſehen gelernt was es heißt die Kundſchaft für deutſche Waren
mühſam im Auslande wieder aufſuchen zu müſſen und was es
koſtet ſolche Kundſchaft feſtzuhalten Sagt doch Ernſt Schule in
ſeinem ſoeben erſchienenen Buche Organiſatoren und Wirtſchafts
fiührer F A Brockhaus Leipzig mit Recht Es iſt oft leichter
Baumwollwaren und Werkzeuge herzuſtellen als 3 zu verkaufen
Für faſt alle Waren ſind ſo behaupten neuere Koſtentheorettker
die Koſten des Verkaufs größer als die der Her
ſtellung Und Zeiten einer rückläufigen Konjunktur laſſen er
erſt würdigen warum England als es 1914 gegen die deutſchen
Handelshäuſer im Auslande loswütete in den Kontoren zuerſt
die Kundenliſten beſchlagnahmte

Es 9Jört nun wirklich allerhand dazu nach dem ſchlechten Er
gebnis der Leipziger Herbſtmeſſe wo die Erteilung von Ausland
aufträgen weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben iſt weil

der Beſuch aus dem Auslande nur gering war und während ſchon
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über 3000 ſächſiſche Firmen wegen des Mangels an Auftragen
den Uebergang zur Kurzarbeit angemeldet haben jetzt ein Staats
monopol des deutſchen Außenhandels zu fordern Man ſcheint
den fein abgeſtimmten und nach den Erfahrungen von Menſchen
altern ſorgſam aufgebauten Apparat des deutſchen u e
der aus tauſend ſtändig gepflegten perſönlichen Beziehungen be
F t dann auf dem Beamtenwege bewirtſchaften zu wollen Und
abei Tr 437 Kaufmann wie jedes Land jeder Kundenkreis

individuell behandelt werden muß wie man auf jede Eigentüm
lichkeit zu achten hat wie es z B ein Braſilianer tödlich übel
nimmt wenn er einen Proſpekt in ſpaniſcher Sprache erhält

Eine im Juni 1 vom Carnegie Jnſtitute herausgegebene
Schrift über das deutſche Problem faßt unſere wirtſchaftliche Si
iuation in den ren Satz zuſammen Erſt wenn Deutſchland
wieder für s Milliarden Gold mark mehr Export
ware fabriziert und damit den Friedensſtand
oon 14 Gold milliardenerreicht kann das deutſche Volk
leben und erſt wenn es mehr produziert kann es auch ſeine Schul
den bezahlen Dieſe amerikaniſche S veweiſt übrigens auch
wie genau man im Auslande unſere wirtſchaftliche Lage kennt
Genauer jedenfalls als die Fanatiker der kommuniſtiſchen Theorie
die ein Staatsmonopol des Außenhandels d h eine Sabotage
des deutſchen Exporthandels auf dem Wege der Be
amtenbewirtſchaftung in einem Augenblicke fordern da unſer gan
zes Daſein als Volk davon abhängt ob wir den Export deutſcher
Fabrikate erheblich forcieren können Angeſichts ſolchen Wahnſinns könnte das Ausland wirklich zu der Anſicht kommen daß
zinem ſolchen Volke nicht mehr zu helfen ſei

Eine Rervenprobe für das Ruhßrvolk
Die Wirkung auf die Ruhrbevölkerung

Gelſenkirchen 26 September Eigene Drahtmeldung Die
Berliner Verhandlungen über die Aufgabe des paſſiven Wider
ſtandes ſind im Ruhrgebiet geſtern durch einen Teil der Preſſe
bekannt geworden enn man den erſten Eindruck der Tatſache
ſkizzieren will ſo muß man ſagen daß dies wie ein betäubender
Kolbenſchleg gewirkt hat So kann es denn nicht wundernehmen
daß heute über dem ganzen Ruhrgebiet große Niedergeſchlagenheit
liegt Bei dieſer Stimmung überſieht man keineswegs die Schwie
rigkeiten einer Fortführung des Ruhrkampfes die in Berlin be
ſtimmend mitgewirkt haben Aber es iſt doch andererſeits auch
nicht zy überſehen daß die Bitterkeit auch eine leiſe Spitze gerade
gegen Berlin enthäkt Vor allen Dingen kennt man im Ruhr
gebiet die franzöſiſche Politik die Politik Poincarés aus direkter
Erfahrung und zwar beſſer als irgendwoanders Daher wird
ſtark bezweifelt daß die Reichsregierung durch die Preisgabe des
paſſiven Widerſtandes in Paris mehr erreichen wird als vorher
Hinſichtlich der tatſfächlichen Wirkung der Berliner Haltung muß
man natürlich zunächſt die weitere Entwicklung abwarten Für
das erſte mag es ja ſchließlich genügen daß

für das Ruhrgebiet die Einſtellung des paſſiven Widerſtandes
eine ſchwere innere Belaſtung iſt nur daß noch niemand
weiß ob ſie ſich nicht zu der fürchterlichen Kriſe auswachſen
wird die das Deutſche Reich in ſeinem Beſtand und in ſeiner
Einheit bis jetzt durchgemacht hat

Auf der einen Seite wird an die Aufſtandsbewegungen von der
äußerſten Linken erinnert und andererſeits an die bekannte Stel
lungnahme des äußerſten rechten Flügels Wir ſtehen inmitten
einer Nervenprobe die die äußerſte Anſpannung erfordert denn
es kann nicht dringend genug die warnende Stimme erhoben wer
den jetzt nationale Diſziplin zu üben Das muß ge
rade das Ruhrgebiet von allen Stämmen und Parteien des
Reiches verlangen das Ruhrgebiet das neun Monate lang die
drückendſten Opfer ertragen hat und das auch weiterhin ſeinen

e Weg wenn auch mit zuſammengebiſſenen Zähnen gehen
muß

Die Borbereikungen der Sonderbündler
Köln 26 September Eig Drahtmeldung Die

Kölner Preſſe veröffentlicht übereinſtimmend Mitteilungen
nach denen die rheiniſchen Sonderbündler für den 30 Sep
tember alſo für den nächſten Sonntag in Düſſeldorf vie
Rheiniſche Republik ausrufen wollen Eine interne Ver
trauensmännerverſammlung des Rheiniſchen Unabhängigkeits
bundes habe am 15 d Mts in Düſſeldorf entſprechende Ve
ſchlüſſe gefaßt Einer der Führer der Sonderbündlerbewegung
habe mitgeteilt daß zu der Düſſeldorfer Verſammlung am
30 September mehr als 70 Regiezüge von den Franzoſen ge
ſtellt würden und daß bereits 100 000 Anmeldungen vorlägen
Unmittelbar im Anſchluß an die Verſammlung ſoll zur Tat
geſchritten werden

v

Die geſamte Preſſe Kölns verurteilt das Vorgehen der Son
derbündler natürlich auf das allerſchärfſte und mahnt ebenſo wie
die Kölniſche Zeitung in flammenden Proteſten die Bevölke
rung dem Vorgehen der Leute um Smeets und Dorten alle nur
irgend denkbaren Widerſtände entgegenzuſetzen Das Blatt der
Sozialdemokratie die Rheiniſche Zeitung ſagt daß die Führer
der Separation in den letzten Wochen zweifellos Zulauf erhalten

hätten und daß es daher ſolche Verſuche nach Vergewaltigung
des Rheinlandes keineswegs unterſchätzt Sie würden aber daran
cheitern daß die ganze überwältigende Mehrheit der rheiniſchen

evölkerung den Jüngern des Verrats keine Gefolgſchaft leiſte

IE
Die Stellungnahme des bayeriſchen Miniſterpräſidenten

München 26 September Eigene Drahtmeldung
Der Deutſche Kampfbund in dem der Vund Oberland der
Bund Reichsflagge und die Sturmabteilung der National
e zuſammengeſchloſſen ſind hat den Rücktritt des

eriſchen Jnnenminiſters Dr Schweyer verlangt Hitler hat
die politiſche Führung des Kampfbundes übernommen Er
fordert die Parteigeneſſen auf ſofort aus allen militäriſchen
Verbänden auszutreten die nicht dem Kampfbund angehören
und einer dem Kampfhund zugehörenden Organiſation befzu
treten oder aus der Partei als ausgeſchloſſen zu gelten Hitler
bezeichnet die bevorſtehende Errichtung einer deutſchen Wäh
rungsbank als Auslieferung der geſamten deutſchen Wirtſchaft
an das internationale Großkapital Von der bayeriſchen Re
gierung wird verlangt daß ſie ein eigenes bayeriſches Jn
ſtitut ſchaffe Fürſt Karl Wrede ein Rachſolger des bayeri
ſchen Feldherrn in den Befreiungskriegen ſordert die bayeri

en und alle anderen deutſchen Reiter auf zur Bildung eines
Sturmreiterkorps Die Nationalſozialiſten halten in Mün

chen Maſſenverſammlungen ab
München 26 September Eig Drahtmeldung Jn einem

offenen Brief an die bayriſche Regierung unterseichnet vom
Deutſchen Kampfbund wird die bayriſche Regierung gufgefordert
unter keinen Umſtänden bayriſche Pfänder und kayriſche Stagts
einrichtungen und Staatsgewalten der pripatkapitaliſtiſchen Ber
liner Währungsgründung zu unterſtellen Unterzeichner verlangen
daß wenn eine Währungsbank errichtet wird für Bayern ein
eigenes dem Staat und nicht Privatkapitaliſten gehöriges Jnſtitut
geſchaffen werde Unbedingte Ablehnung dieſer Verſklavungs
verſuche und ſofortiges energiſches Vorgehen ſeien dringend not
wendig

Berlin 26 September Eigene Drahtmeldung Aus den
Verhandlungen in denen die Zuſtimmung der maßgebenden
Volks und Regierungsvertreter zum Beſchluß der Reichsregierung
erklärt wurde werden inzwiſchen einige Einzelheiten bekannt Die
Stellung der bayeriſchen Regierung für die der Miniſterpräſident
v Knilling einzutreten hatte bildete für die Agitation gegen
Streſemann ein willkommenes Mittel Jn den Verhandlungen
hat ſich ergeben daß v Knilling nicht nur die Darlegungen des
Reichskanzlers ihrem Jnhalt und Wortlaut nach vollkommen ge
billigt hat ſondern auch in bezug auf die Formen in denen die
weiteren Konſequenzen aus der Tatſache der Aufgabe des paſſiven
Widerſtandes gezogen werden ſollen durchaus mit dem Reichs
kabinett einig geht Von Knilling betonte daß die Ehrenpunkte
d h alſo die Freigabe der gefangengeſetzten und ausgewieſenen
Rhein Ruhrdeutſchen im Vordergrunde der weiteren Bemühungen
der Reichsregierung ſtehen müſſen und ſtimmt darin mit den Ab
ſichten des Reichskanzlers vollkommen überein

Verhaftungen rechtsradikgler Führer
Berlin 26 September Eigene Drahtmeldung Wie vie

B von zuverläſſiger Stelle erfährt iſt von der Berliner
Polizei geſtern abend eine Anzahl von Perſonen rechtsradikaler
Parteizugehörigkeit verhaftet worden Nähere Einzelheiten
fehlen noch

Die Forderungen der Deutſchnationalen

Berlin 26 September Eig Drahtmeldung Die Deutſch
nationale Volkspartei hat wie eine formelle Erklärung mitteilt
in der Beſprechung der r den Führern der poli
tiſchen Parteien u a folgendes zum Ausdruck gebracht

Für Deutſchland kann es nur noch einen Weg geben Ultima
tive Forderung an Frankreich zur Wiederherſtellung des Rechts
zuſtandes und Wiedergutmachung aller Rechtsbrüche Falls
dieſe Forderung abgelehnt wird Bruch mit Frankreich mit
allen ſich daraus ergebenden Folgerungen
Der Ständige Ausſchuß der deutſchnationalen Fraktionen des

Reichstages und des Preußiſchen Landtages macht ſich dieſen
Standpunkt der Parteiführung in vollem Umfange zu eigen Er
iſt der Ueberzeugung daß dies Programm mit Ausſicht auf Erfolg
nach innen und außen nur von einer Regierung vertreten werden
tann die nicht mit einem Akt der Kapitulation vor Frankreich be
laſtet iſt Der Ständige Ausſchuß fordert deshalb eine Neubildung
der Reichsrgierung und die Uebertragung der leitenden Aemter
im Reiche und in Preußen an Männer die ſich dieſes Programm
zu eigen machen

Von der Preſſeſtelle der Deutſchnationalen Volkspartei wird
mitgeteilt

Wir haben vom Anfang des Ruhrkampfes an uns bemüht
nicht an die Partei ſondern an Deutſchland allein zu

Sang Peter Kebumn der Lehendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff
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einmal nicht auszurotten in der Welt ſie ſind fruchtbar und
mehren ſich und füllen die Erde Und dann beobachtete er den
Kranken Jſt da nicht jemand im Hauſe den er gern hat
Grade war Kläschen Wunderſam mit ſo vorſichtigen Füßen zur
Tür geſchlichen nur ein wenig horchen wollte er ob s noch atmete
da drinnen Als der Arzt heraustrat hob der Gebückte beſchämt
den Kopf aber all die Zärtlichkeit die er für das Freundchen in
der Sesle trug ſtand auf ſeinem alten Runzelgeſicht und die
Stallſchuhe die er in Händen trug zitterten Doktor Hexel kannte
den kleinen Mann der ihn ſchon mehrmals gefahren hatte jetzt
ſchaute er ihn genauer an und nach ein paar Fragen wußte er
auch Beſcheid Der kommt mir gerade recht Jſt genau was
wir brauchen ſagte er

Jn der Nebenkammer bekam Kläschen die nötigen An
weiſungen und dann ſaß er an Hans Peters Lager er der
Dunnerklags Und ſeltſam war s zu ſehn wie ſacht die alten
harten Hände des Knechtleins zufaßten Als die knurrige
Stimme Laut gab horchte der Kranke auf die geballten Fäuſte
öffneten ſich die Hände lagen ſtill

Gut Laſſen wir die beiden Und Merxrete wurde zu Bett
gebracht Zwar Hans Peter blieb nicht immer ſo beruhigt doch
war s als ginge ein geheimnisvoller Faden von dem Alten zu
dem Jungen noch immer hob er die Arme um Lumpen abzu
wehren mancher Puff und mancher Stoß wurde auch dem Knecht
lein zuteil Wenn der Kranke aber die Schwielen in den be
haarten Händen ſpürte ging ein liſtig Lächeln durch fein blaſſes
Geſicht Paſſieren flüſterte er dann vor ſich hin und der Eis
beutel auf dem heißen Kopf hatte eine Zeitlang Frieden
Aber das Fieber kletterte noch höher Schwärzlich und zer
ſchrunden wurden die friſchen Lippen wieder und wieder mußten
ſie gefeuchtet werden Und ſchwer war s ihm ein Tröpflein
Stärkung beizubringen

Vater rief er plötzlich eines Nachts da Merete bei ihm
wachte das Stiftchen Lumpen Vater Lumpen Weg
weg da Mutterhand ihn anrührte

Wie verſchüttet in Jammer weinte ſie auf Ja mein Jung
mein lieber einziger Junz du haſt recht das Stiftchen Das

ſagte der Doktor die Lumpen ſind nun

bewahren jetzt jetzt zählſt du mich auch dazu Jhre Tränen
fielen auf die zuckende Hand des Bewußtloſen doch er ſagte nicht
Paſſieren wie er bei Kläschen tat er bäumte wild auf und

ſie war dankbar als er unter des Knechtleins Händen zur Ruhe
kam Arme Merete je mehr ſie um den Sohn litt deſto mehr
liebte ſie ihn wieder Aus ihrer von täglich erneuter Todesangſt
überfluteten Seele rang ſich jene Zärtlichkeit herauf die ſie für
das Kindlein gefühlt

Stumm und in ſich geduckt ſaß ſie in ſich hineindenkend da
ſtundenlang und ſah ihn vor ſich ſpielen im Grünwarengeſchäft
die kleine geliebte Hauptperſon ihres Daſeins Sie ſtöhnte

nicht mehr auf denn ſie konnte nicht mehrUnd dann kam die Gelaſſenheit die übergroße Schmerzen
in ſt unſtetes Hoffen und Aengſten fielen ab von ihr ſie wurde
till

Menſch So laß doch einmal den kalten Beutel liegen
mahnte Kläschen mit ſeiner knurrenden Stimme und hielt die
wandernde Hand des Freundchens feſt Na was ſagſt denn nu
Haſt recht haſt recht, beſtätigte er die lautloſe Lippenbewegung

wir hätten den Luder ſollen erſaufen laſſen aber du haſt nicht
gewollt was Na komm trink mal bißchen ſo Jſt Friſch
milch von der Bleſſe hat n Kalb gehabt tja

Dunnerklaas ſaß in Euchens Stuhl und dröſelte
Weiterſingen tönte es befehlend vom Bett her
Hab wohl was geſchnarcht, meinte der kleine Mann aber

ſchließlich ſingen kann ich ja auch Und Klänchen begann
Röschen war ein ſchönes Kind

ſchönes Kind
wie die Mädchen alle ſind
alle ſind
Röschen gib mir einen Kuß weil ich wo
reich mir deine weiße Hand weiße Horh
denn ich geh zu ſtreiten fſir das Vaſer len

Kläschen hielt befriedigt inne
Weiterſingen

And das Knechtlein ſang
Röschen dieſes ſchöne Kind

ſchöne Kind
wie die Mädchen alle ſind
hat den Reitersmann geküßt weil er von ihr ſcheiden müßi
reicht ihm ihre weiße Hand weiße Hand
weil er ging zu ſtreiten für das Vaterland

Eine Art Brummen war s Es hatte etwas Grundgutes und
Behagliches in ſich und ging durch den Raum ſacht und eintönig
verlor ſich in den Ecken und nahm das Bangen daraus fort und

ren muß

hab ich dir genommen ich Vor den Lumpen vwollt ich dich wenn es aufhörte war Hans Peter eine

denken Deshalb bewilligten wir trotz ſtarker grundſätzlicher
Bedenken die letzte ſchwerſte Steuerbelaſtung deshalb unte
ſtützten wir das Kabinett Cuno trotzdem es durchaus nicht die
jenige Politik machte die wir für erforderlich hielten deshalb er
warteten wir nicht erſt die Taten des Kabinetts Streſemann
ſondern erklärten unſer ſchärfſtes Mißtrauen denn es konnte nach
Art ſeiner Entſtehung und Zuſammenſetzung keine deutſche Politik
in unſerem Sinne machen Wir erwarten für uns von den
Verhandlungen der Parteien des Reichslages keine Löſung Wir
glauben aber einiges immer noch erwarten zu dürfen von den auf
rechten Männern unter den Reichstagsmitgliedern die alle partei
politiſchen ebenſo wie alle perſönlichen Rückſichten dem Vaterlande
und ſeiner Not zu opfern entſchloſſen ſind Wir rechnen damit
daß wir jetzt in den Reihen der anderen bürgerlichen Parteien
weitgehendes Verſtändnis finden für unſere Politik die als Kata
ſtrophenpolitik verſchrien wurde die doch die einzige iſt die Ge
ſchichte von Blut und Eiſen beweiſt es die die endgültige Kata
ſtrophe wird verhindern können Wir ſind ſtets für eine Arbeits
gemeinſchaft eingetreten die wir den Block der Rechten nen
nen Es iſt jetzt das Gebot der Stunde Er muß kommen die
deutſche Freiheit zu retten

Neues vom Tage
Juwe endiebſtahl in einem Berline Holel

Das Opfer verwegener Hoteldiebe wurde wie erſt jetzt be
kannt wird am Sonnabend abend ein amerikaniſches Ehepaar das
ſeit einiger Zeit in einem Hotel am Bahnhof Friedrichſtraße
wohnte Von den Tätern wurden Schmuckgegenſtände von
ſonders hohem Werte entwendet vor allen Dingen eine Perlen
halskette beſtehend aus 107 Perlen Der Verſchluß beſteht aus
Brillanten in Marquisform Ferner nahmen die Diebe mit
einen Damenring aus Platin mit einem Stein von vier Karat
Größe einen Damenring mit zwei Brillanten Mitte ein
Smaragd ein Brillantarmband aus Platitr d aus zwe
Reihen von Brillanten ein Platinarmban Mitte eine
Reihe von Smaragden ſeitlich davon eine Reihe Hrilanten eine
Damenarmbanduhr deren Gohäuſe mit Brillan ten und Saphiren
beſetzt iſt ein goldenes Zigaretteneiui mit Streifen verſchieden
farbigen Goldes Die Diebe müſſen das Ehengar ſchon längere
Jeit beobachtet haben Sie haben für den Diebſtahl gerade den
Zeitounkt ausgeſucht wo die Amerikaner ſich für kurze Zeit zum
Eſſen begaben und zum erſten Male die Schmuckſachen im Toi
lettentiſch zurückgelaſſen haben Die Beſtohlenen ſetzten für die
Wiederherbeiſchaffung der entwendeten Schmuckſachen eine Be
lohnung von 500 Dollar aus

Beſchlagnahmie Deviſen Die Polizeibehörde hat in Ham
burg in der letzten Zeit außer verſchiedenen kleineren Geldſorten
folgende Deviſen beſchlagnahmt 77 engliſche Pfund 769 Dollars
1204 holländiſche Gulden 1003 nordiſche Kronen 311 Schweizer
Franken 825 franzöſiſche und belgiſche Franken 1134 tſchechiſche
Kronen 10 143 ungariſche Kronen 1 516 473 öſterreichiſche Kronen
147 Milreis, 235 Peſeten 1659 finniſche Mark 126 526 pol niſche
Mark 12 755 Rubel und 30 Viaſter

Billionenraubzug der Franzoſen Zur Beſchlagnahme des
Lohnautos der Dortmunder Union in Brakel wird noch ergänzend
gemeldet daß es ſich um fertiges Reichsgeld im Betrage von
126 Billionen handelt ferner um noch nicht bedrucktes Banknoten
papier Jn VBochum beſchlagnahmten die Franzoſen bei der ſtädti
ſchen Sparkaſſe am 24 September nach zweimgliger Durchſuchung
die geſamten Geldyorräte in Höhe von 440 Milliarden

Waſſereinbruch in eine Kohlengrube Aus noch unbekannter
Urſache iſt in eine Kohlengrube in der Nähe von Falkir in Schott
land Waſſer eingedrungen Etwa 90 Arbeiter die ſich in der
Grube befanden ſind ertrunken Es gelang ſchließlich den Ret
tungsmannſchaften durch einen Luftſchacht hinabzuſteigen und 17

Männer noch lebend herauszubringen auch einige Tole wurden
ſo geborgen Für das Leben der übrigen Bergleute beſteht nur
wenig Hoffnung

Anch die Frau muß Aljmente zahlen Jn Amerika iſt es
einem armen verlaſſenen Bräutigam gelungen vor den Richterny
einen pekuniären Sieg über ſein Fräulein Braut davonzutragen
Als die Verlobung in die Brüche ging klagte der bedguernswerte

auf Schadenerſatz und ſtandesgemäßen Beitrag zur
Lebenshaltung Die Richter wollten an dieſe Neuerung nicht
heran da ſie gewöhnt waren daß die Zahlungsypflicht Sache der
Männer die Empfangsberechtigung dagegen das Recht der Frauen
ſei Als Ergebnis der Verhandlung wurde jedoch der Spruch ge

t daß der wohlhabendere Teil gegenüber dem mittelloſen ohne
nſehung des Geſchlechts unterſtützungsvpflichtig ſei und daß da

her die Frau in dieſem Falle verpflichtet ſei dem Manne regel
mäßig Alimente zu zahlen

Das drahtloſe Geſpräch auf bisher größte Entfernung iſt
kürzlich von einem Flugzeug aus geführt worden das auf der
Fahrt von London nach Berlin begriffen war Der Flugzeug
führer z gpitän Hinchkliffe nahm in der Nähe von Bremen die
drahtloſe Verbindung mit dem engliſchen Flugzeugvlatz Croyden
bei London auf und es Fam ein verſtändliches Geſpräch zuſtande
Die Entfernung betrug 400 Meilen Es iſt dies die größte Ent

nugg auf die bisher ein drahtloſes Geſpräch geführt wor
en iſt

Weile zur Ruhe ge
kommen

Ein andermal als Kläschens Singekunſt angerufen wurde
konnte er wohl erwidern Denkſt woll ich ſei ein Geſangsvogel
geworden Ne du ſo ſingerig iſt mir nicht zumute Aber
ſchließlich gab er doch wieder nach Wären nicht ab und an ein
zelne Worte vernehmbar geweſen man hätte meinen können es
ſeien die knarrenden Dachſparren oder der Wind irgendwo ſich
fangend

Mir tut meine arme Seele ſo wehe ſo weh
weil ich kein Sternlein am Himmel nicht ſehe nicht ſeh
Die Nacht iſt ſo dunkel drauß fährt ein kalter Wind
und weit in der Ferne da weint mein Herzekind
Lieber Herrgott ach ſchenk deine ewige Ruh
meiner traurigen Seele und meinem Schatzkinde dazu
Schade, ſagte Doktor Hexel als er einmal den Sänger

überhörte ſo etwas müßten unſere Pfleger auch können Menſch
ſein Es liegt etwas Beſonderes über dieſem Männlein das
Kluten gepeddt und Hausvieh gehütet hat

Man hoffte nichts mehr Der Erbe aus der Sonnenmühle
war aufgegeben Reglos lag er das geſunde Einauge ſtand
weit offen aber ſtarr und glanzlos ging der Blick ins Leers
Hans Peter war zu Tode ſchwach geworden

Die Arme auf den Rand des Bettes geſtemmt ſchaute
Merete ihrem Jungen ins todgezeichnete Antliz Und als er
ſich ſo gar nicht mehr wehrte faßte ſie ihn in die Arme und
rückte ihn ganz nah an ihre Mutterbruſt So hielt ſie den
Schmalgewordenen feſt an ſich gebettet

Und durch ihren Körper fühlte ſie es rinnen ſtrömen wieFunken wie Fäden die ſammelten ſich da wo jetzt ſein Haupt
ruhte

hoff Aus tiefer Not ſchrei ich zu dir rief ſie empor wartend
offend

Und das ewige Licht leuchte dir darüber
klang es leiſe wie ein Hauch zurück

War das eine Antwort gekommen aus Engels oder Men
ſchenmund

Sie ſenkte zitternd das Geſicht auf den den ihre Arme um
klammert hielten und ſah in ein klar bewußtes Auge

Hans Peter war bei Sinnen Er hatte die Mutter erkannt
Von Glückſeligkeit benommen wollte ſie übermüdet ihren Kopf
neben den ſeinen betten doch ihre Hand griff nach dem Stärkungs
trank Nimm mein Jung nimm

Und er nahm in langem Zuge fiel ſanft zurück und ſchlief
Kinderſchlaf Geneſungsſchlummer

Fortſetzung folgt
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